
Semmelrtoth e1Ne Entscheidung für C Ve weıtere systematische Entfaltung getroffen, die wahr-
scheinlich nıCc allgemeine Zustimmung finden wird ;: ber C1ie sakramentale Perspektive
bringt viele theologische Aspekte der Kırche e1INeTr esamtschau, daß e1INe andere
ategorlIe eiwa Gemeinschaf{t) o.n|1 kaum e1Ne gleiche integrierende uUn.  10N bernehmen
könnte
Das Kapitel D das umfangreichste Cdes Buches, hat Yves Congar ZU. Vierfasser. „ Wier erkla-
T: will, Wads die Kirche LSst, annn sich der Aufgabe nıCı entziehen iragen, W.dS gemeint
1St, W el 1 Glaubensbekenntnis Dekannt wird: glaube die eine, heilige, katholis
un apostolische 1rche.“* Diese Kirchenattribut: des Glaubensbekenntnisses erwelsen
sich 1IMM er och als recC| nützlich, einen großen Teil des Materials der lesiologı1e
erfassen und gliedern, VOTI allem, WEeNnNn der apologeti ebrauch dieser „Kennzeichen“
en Eingeschlossen ın dIeses Kapıtel iıst elNe kurze „1heologie der Muıssion“ VO. Pıetro
Rossano.
Wenn INa  - bedenkt, daß für e1Ne systematische Ekklesiologie die Inadıiıtion fast VOlLlig
fehlte, olifenbart dieser Band 1ne imponlerende eistung der 1 heologıe der etzten
Jahrzehnte ESs nd nicht Dloß Akzente 16 gesetzt worden, sondern eın entscheidender
Umbruch 1 theologischen Verständnis der Kirche ist vollzogen, der 1n SE@e1NeTr Bedeutung
weit ber den Iraktat „De Ecclesia“ hinausreicht MaYy
KUNG, Hans Fehlbar? Eine Bilanz. Köln-Einsiedeln-Zürich 1973 Benziger Verlag.
528 s/ brosch.; 9y
Zr Diskussion d1e päpstliche Unfehlbarkeit, die durch die Anfrage VO UNG
(Unfehlbar? ıne Anirage, Zürich-Einsiedeln-Koöln angestoßen wurde und eine Un:-

VO Stellungnahmen bisher er e1INe Sammlung kritischer eiträge durch
RAHNER Zum Problem Unfehlbarkei Antworten auf die Anifirage VO  S Hans KUng, FTEeN-

Durg 1971 54), leg I11U. eın weiıterer ammelband VO  H In iıhm SUC Küng nOoch-
mals UrCci die Herausgabe verschiedener ‚eiträge Se1Ne Position verdeutlichen un 1n
einer umfassenden Stellungnahme „Eine Bılanz der Unfehlbarkeitsdebatte“ S 305—493)
ziehen. Der Umfang des Bandes ıst entmutigend, zZe1g jedoch das Ausmaß der angestoßenen
Dıskussion und bringt eine enge W}  n} Beiträgen, d eIne Rezension 1mMm eigentli  en
Sinne ler unmöglı machen, wieshalb 1n bloßes Vorstellen genugen MU.
Die eitrage nd ‚urchwiegs (abgesehen VO.  H VO LOEWENICH, Ist KÜüng noch atho-
lisch?) VO  5 katholis  en Autoren geschrieben un 1n füun!f Gruppen gegliedert Za
Kontroverse LOE WENICH, UNG, lALBRAS, K ASPER, LOHRER,

13—101) ; Zr biblischen und historischen Problematik JAUBERT,
MENEX, 103—160) ; AT gesellschaftlichen Problematik \WVIAG

GER, GREELEY, 161—202) ; ZuUr theologischen Problematik ANTWEI-
PAR, HENGSTENBERG, HAÄRING, H BOCKLE., 203—304);

Eine Bılanz der Unfehlbarkeitsdebatte KUNG, 305—493). nen schlüeßt sıch e1Ne
Dokumentation 495—524) aln, welche 3880 Bibliographie Unfifehlbarkeitsdebatte
nthält.
Zur Debatte stellt der ammelband einen notwendigen Beitrag dar, Wäas Sache bringt,
mMUu. eiINne Einzelbesprechung erwelsen; für Interessierte genugt diese Feststellung. Es ware

wünschen, daß die Diskussion immer mehr Sachlichkeit gewinnt, amı die irche
un! Theologie dQUS INnr Gewinn Z1e. Dem ann der Band, VOTLI em 1n einigen nüuchternen
Beiträgen, vgl VOr eMmM die A CASPER und LOÖHRER, durchaus ‘ı  enen. Daß
allerdings als „Wenıgstens eine are Gegenstimme“ (Vorwor RAHNERs Sammel-
band der Beitrag VO: HALBFAS herhalten muß, 1st peinlich ahn

SCHEFFCZYK, Leo Die Heilszeichen v“O  - Brot un Wein. Eucharistie als Mitte christ-
lichen Lebens. München 1973 Don Bosco Verlag. 140 sl Kart.,, 14,50
Be1l der apıden Entfaltung un Differenzierung der Iheologie seit dem Konzil 1st I8 Tfür
jeden Versuch, das entrale wleder 11 Zentrum bringen und d1ie Gewichte dieses Zen-
irum gruppleren, dankbar Der üunchener ogmatiker Leo Schefifczyk hat diesen Versuch
für die TEe Der die Eucharistie unternommen, un I11Ld.  - darf das Ereignis als geglückt De-
Tachten Der Verfasser verzıchtet au{f einen modernen ‚ufhänger der einen Oor1gimel-
len Zugang Verständnis der ucharistie, legt uch keinen großen Wert darauf, mOÖg-
lıchst um{fassend die emente der heutigen Dıskussion 115 ple) bringen; vielmehr sucht
© ausgehen VO den biblischen Grundaussagen, Cdie 5SınnNmitte dl1eses Heilsgeschehens - zu
erreichen unı A0 dorther uch aktuelle Fragen und Anstöße auifzunehmen unid einzuordnen.
Ausgesprochenes Ziel des Buches ıst e „1däs moderne ewußtsein 111e  e anzusprechen un der
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